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Der Spiegel wirft EIKE und einer AfD-Organisation vor, Panik mit
Warnungen vor dem Blackout zu verbreiten.

„Haltet den Dieb!“, schrie der Dieb, ist eine schöne Umschreibung für
das Freud’sche Prinzip der Projektion. Danach wirft ein „Täter“ einem
anderen, gern einem Kritiker, genau das vor, was er selber tut. Der
Trick ist einfach – wer etwas zuerst sagt, ist nach einer gewissen Logik
der, der Recht hat. Viele Beobachter richten ihre Aufmerksamkeit dann
auf den unschuldig Beschuldigten, also weg vom wahren Scharlatan.

Der Spiegel, von lustigen Zeitgenossen auch Lügel genannt, ist seit den
1980ern für seine Panik-Kampagnen bekannt. Los ging es mit dem
Wettstreit Anfang des Jahrzehnts, wer den Tod des gesamten (west-
)deutschen Waldes nicht-faktenbasiert am frühesten kommen sieht. Die
Spiegel-Leute machten mit fünf Jahren den Anfang, der Stern toppte aber
mit nur drei.

Unvollständige Auswahl von SPIEGEL Titeln mit Fakenews zur Panikmache.
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1986 legte der Spiegel gleich mit zwei Untergangsfantasien nach: Nach
dem Tod des Hollywoodstars Rock Hudson grassierte in deutschen
Redaktionen das HIV – allerdings nur im Geist der Redakteure. Ansonsten
blieb das wenig infektiöse Persistenzvirus auf die männliche
Homosexuellenszene begrenzt, und auf einige sexuell Hyperaktive, wie im
Dallas Buyer’s Club Oscar-prämiert gezeigt.
Zusätzlich war es das „Sturmgeschütz der Postdemokratie“, das im selben
Jahr schon den Kölner Dom in den Fluten der Nordsee (oder des
Mittelmeeres – so genau war man nicht) versinken sah. Hatte das
Hanseatische Qualitätsmagazin in den 70er Jahren noch wie andere
Zeitungen von der emissionsbedingten Eiszeit berichtet (die 70er waren
kühl), schwenkte man jetzt auf die industrielle Heißzeit um (die 80er
waren warm, paßte).

Auflagenentwicklung „Der Spiegel!“

Ein Bonmot sagt, die Bild wird von Lieschen Müller gelesen, der Spiegel
von Dr. Lieschen Müller. Bei den schon in den 1980ern auftretenden
Fehlleistung durchaus berechtigt, ganz zu schweigen von der letzten
Phase seit 2010, als das Blatt endgültig zum grünen Zeitgeist-Organ
wurde.

Die Erfahrung zeigt, daß Menschen oder Institutionen, die wegen Fehlern
wie den oben genannten auf sandiges Terrain gebaut haben, umso
aggressiver werden und gern auf die Freud’sche Technik der Projektion
setzen. Im aktuellen Spiegel-Heft vom 28. Mai geht es unter der
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Überschrift „Spiel mit der Angst“ um den Energiewende-bedingt immer
wahrscheinlicher werdenden landesweiten Stromausfall und die AfD, die
das Thema zur „Panikmache“ nutze.

Zitat:

Die AfD hat ein Thema für sich entdeckt: den Blackout. Die
Partei schürt Panik vor einem massiven Stromausfall,
Plünderungen und Unruhen. Dafür nutzt sie auch harmlos
klingende Vereine.

Damit sind wir gemeint (EIKE) sowie Energievernunft
Mitteldeutschland und der Verein für Energiesicherheit bei dem der AfD-
Politiker Steffen Kotré führendes Mitglied ist..

Wir könnten an dieser Stelle nun die Argumente aufzählen, warum der
Zappelstrom von Wind- und Solaranlagen in der Tat das Netz
destabilisiert, aber dazu schreiben wir ja laufend. Argumente sind den
Haltungsjournalisten sowieso egal – aber wie sieht es mit den Warnungen
in anderen öffentlichen Indstitutionen aus? Gerade läuft eine
erfolgreiche Serie mit Moritz Bleibtreu zum Thema, die wiederum auf dem
Bestseller von Marc(us) (Raf)elsberg(er) beruht. Auch das
Bundesministerium des Inneren rät seit einem halben Jahr verstärkt zur
Vorsorge für Stromausfall – wenn auch mit seltsam verniedlichenden
Comic-Filmen. Immerhin sollen wir jetzt >20 Liter Wasser und haltbare
Nahrungsmittel bevorraten.
Elsbergs Buch und der Bleibtreu-Film entstammen nicht einer Serie von
Katastrophenfilmen wie der von Roland Emmerich, der so ziemlich jedes
Thema als Vorlage für erstaunlich preiswerte Bummkrach-Filme nimmt, sei
es Klimakollaps, Maya-Kalender oder außerirdische Parasiten. Nein, das
Thema Stromausfall/ Blackout ist recht eng umgrenzt und technisch gut
begründet – nichts für Verschwörungstheoretiker.

Was bringen die drei Spiegel-Autoren an Argumenten gegen uns vor?
Eigentlich nichts – wir seien halt „obskur“, leugneten den
menschgemachten Klimawandel, und arbeiteten neben der AfD mit der
Denkfabrik Heartland zusammen, die Spenden vom selben Milliardär wie
Donald Trump bekäme. Klimaleugnung, AfD, Trump – das sind heuer drei
völlig ausreichende Argumente bei Haltungsjournalisten. Nun, in einer
Kirchengemeinde ist eine solche Argumentation sinnvoll, da alle
Anwesenden dasselbe Heilige Buch lesen und die Dogmatik kennen, sonst
wären sie nicht da. Aber ein journalistisches Magazin richtet sich
zumindest offiziell nicht an Gläubige, sondern an eine gewisse
Bandbreite von Lesern. Zumindest früher war es einmal so.
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